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Igntelligenz-Platt 


St. Brigitta. 


für den | 
Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig: 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


— 
No. 239. Sonnabend, den 5. November, 1842. 
TTT... ͤͤͤyꝙ ß 6m: ̃ ẽ -!. ET 


Sonntag, den 6. November 1842, predigen in nachbenannten Kirchen: 


f Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 

St. Marien. um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bres ler. 
um 12 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Fuak. Um 2 Uhr Herr Archid. 
Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 10. November, Wochenpredigt Herr Con⸗ 

ſiſtorial, Rath und Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 

(drei) Uhr Bibelerklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. 

kan’ Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roffolkiewicz. Nachmittag Cate ⸗ 

iſation. a 

St. Johann. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rösner. Anfang 9 Uhr. 
Sonnabend, den 5. October, 1277 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Donnerſtag, den 10. November, Wochenpredigt Herr Diac. 
Hepner Anfang 9 Uhr. n + 

St. Meotar. Vormittag Herr Bicar. Sobotta, Polniſch. Anfang 834 Uhr. Herr 
Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. ; 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 

Odernber Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 

f Vormittag Herr Vicar. Richter. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

St. Eliſab eth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Communion, 
und den Sonnabend vorher Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. 


Carmeliter. Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmutag Herr Wir 
carius Sittka. : 
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St. Petri rund] Pauli.] Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 
; TR Anfang um, 9 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfaug \ 
r. ö 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang um 9, Uhr. 
Sonnabend, den 5. November, 1274 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Heir 
Prediger Blech. 1 ung 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 5 

St. Salvator. Vormittag Herr Pied. Blech. f f 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 5. November, Nachmittag um 3 Uhr Beichte. 

Mittwoch, den 9. November, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. 
Anfang 9 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Predigt + Amts-, Candidat Schneider 
und Nachmittag um 2 Uhr Herr Piedigt⸗Amts⸗Candidat Klein. Sonnabend, 
den 5. November, Nachmittag 1 Uhr Beichte. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Paſtor Rösner. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 834 Uhr. 5 f ; 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 3. und 4. November 1842. . ö 
Herr Intendantur⸗Rath E. Kolſche aus Königsberg, die Hetren Kaufleute 
A. Huye aus Leipzig, H. Villain aus Erfucth, W. Forſtmann aus Werden, log. 
im Engliſchen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer v. d. Oſten aus Zirckwitz, v. Eſſe 
nebſt Fräulein Schweſter aus Januſchau, Engelmann aus Kölpin, Herr Referenda⸗ 
rius Aders aus Königsberg, Frau Stadtrichter Werner aus Stolp, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Amts⸗Rath Schulte aus Jeſeritz, Herr Commiſſions Rath Schulte 
aus Backow, Herr Adminiſtrator Schulz aus Stettin, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Gutsbeſitzer Heinrich Zimdars nebſt Fran Gemahlin aus Grebin, log im Hotel 
de Leipzig. Herr Kaufmann Claaſſen nebſt Sohn und Herr Apotheker Engelbrecht 
aus Llebſtadt, log. im Hotel de St. Petersburg. 0 


e eee, 
1. ‚Königliche Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerkſchu 
8 Re: zu Danzig. ze. 
Mit dem 15. d. M. beginnt der Unterricht des nächſten Wiaterſeweſters es 
ſchließt mit dem 15. April des folgenden Jahres. Die Lehrvorträge und pratiif 
Uebungen find folgende: 75 
1) Planimetriſches lineareſches Zeichnen. 


N 
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2) Freies Handzeichnen von Orb amenten nach Vorlegeblättern und Gyps⸗Ab⸗ 
üſſen. SE g 8 

3) Beomstnicche Projections⸗Lehre und Schattenkonſtruction. 

4) Die Lehre der Säulenordnungen nach Vitruv mit Rückſicht auf Monumente. 

5) Modelliren von Ornamenten in Thon und Wachs. 2 N 

6) Freies Handzeichnen, als allgemeine Zeichnenſchule in größerer Aus dehnung 
als W 2. namentlich mit Einſchluß des Figuren⸗Zeichnens. l 


Gewerbtreibende find von den Unterrichts-Gebühten befreit, und haben dieſelben 


füt die erſten fünf Lehrabtheilungen nur im allgemeinen einen halbjährlichen Beitrag 


von 15 Thlr. präuumerando in die Kunſtſchul⸗Kaſſe zu entrichten, auch find für fie, 


um ihnen den Beſuch der Anſtalt zu erleichtern, die Lehrſtunden größtentheils Son: 
tag augeſetzt. f K 


Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur Fort⸗ 


ſetzung des bit her genoſſenen Unterrichts, müſſen vor dem 15. d. M. im Local der 


Auſtalt Langgaſſer⸗Thor (Aufgang kleine Gerbergaffe) geſchehen, wo der Unterzeich⸗ 


nete vom 6. d. M. ab, Sonntags von 11 — 2 Uhr, an Wochentagen von 2 


* 


5 Uhr zur Einſchreibung, fo wie für nähere Mittheilungen bereit iſt. 


Den 1. November 1842. Profeſſor Schultz, Direktor. 


AVERTISSEMENTNS. 

2. Der Arbeiter Joſeph Valentin Sliwinski und deſſen Braut Julianne 
Grimm, haben durch einen unterm 7. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. October 1812. SEELEN 

3 Königl. Lands und Stadtgericht. j 
23 Der Mühlenbeſitzer Johann Joachim Nicolaus Wolff aus Leegſtrieß und 
eine Braut die Wittwe Friederike Ramſon geb. Krug aus Brentau haben in dem 


gerichtlichen Vertrage vom 25. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 


bes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Dauzig, den 26. October 1842. 5 5 \ 
Patrimonial⸗Gericht Leegſtrieß. 


4. | Mehrere zum Machlaffe des verſtorbenen Domherrn Marcelus Komorowski 


Bbg erde, Schweine, Ziegen, Stärken, Gänſe, 152 Schaafe, 1 Kuh und 2250 


tück Ziegel ſollen i ; 
im en 14. (vierzehnten) November a. C., des Morgens 10 Uhr, 
fehle zu Pelpliu bei Pr. Stargardt 
b ich an den Meifibietenden gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden, was 
erdurch zur Kenntniß gebracht wird. 2 f — 
*. Stargardt, den 26. October 1842. 5 


8 En Kreis⸗Juſtizrath des Pr. Stargardter landräthlichen Kreiſes. 


. V 1 ; K 1 
Juli 1843 ab erpachtung der großen Klapperwieſe vor dem Leegenthor vom A 


„haben wir einen Lieitatious⸗Termin 
Freitag, den 2. Dezember o., BD Uhr, 
5 ( 


3 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. augeſetzt. 
Danzig, den 27. October 1842. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratz 
Ent b in dun a. 


6. Die heute früh um 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau geb. 
von Zelewski von einem geſunden Knaben, beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Lewino, den 1. November 1842. von der Marwitz. 


| Literarifbeinzeigen i 
„ du wie neunte verbeſſerte m ſehr vermehrte Ori⸗ 
ginal⸗Auflage des Brockhaus 'ſchen Converſations⸗ 


Lexicon, voufändig in 120 Heften a 5 Sgr. werden Beflellungen angenon« 

men bei: ; 1 abu 8 
Langgaſſe No. 407,, dem Rathhauſe gegenüber. 

8. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen und im allen Buch ⸗ 


ee in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt Nro. 432. zu 
haben: N 
Sammlung erprobter, äußerſt leicht anwendbarer, erſt in neueſter Zeit entdeckter 
f und noch wenig bekannter Mittel. 
i zur Heilung 
erfrorner Glieder, eiternder Fußwunden, der Schwerhörigkeit, Migraine, Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden, Waſſerſucht, Verbrennungen, Kolikſchmerzen, Schlafloſigkeit, Wurmkrank⸗ 
heiten, Harnbeſchwerden, Flechten, Zahnſchmerzen, nächtucher Schweiße, rheumati⸗ 
ſcher und gichtiſcher Uebel, Epilepſie, Aus zehrung, Fußſchweiße, Heiſerkeit, Waller 
ſcheu, Gliederlähmung, Verſtopfung, Trunkſucht, Brüche, Luftröhren⸗ und Lungen⸗ 
ſchwindſucht, Seekrankheit, Verſchleimung, Kurzſichtigkeit, Verſtopfung der Naſe, des 
Veiſchwinds, Schwindels, Nietenſteins, Zitteins der Hände, Magen, Bruſt⸗„ Ma: 
den- und Fußkrampfes, Huſtens, Podagra 's, geſchwoclenen Zäpfchens u. ſ. w., nebſt 
Belehrungen über die Heilwirkungen des kalten Waſſers, Kalkwaſſers und Champag⸗ 
ners, die beſſere Benutzung des isländiſchen Mooſes, Fä bung und Erhaltung der 
Haare, Mittel gegen Vergiftungen und Muttermahle ıc. fo wie auch vielen andern 
wichtigen Belehrungen zur Oefüntheitefundn” 1 Dr. Früſtemann 12. 184% 
toſch. 10 Sgr. . 
Durch Veröffentlichung dieſer guten Mittel hat ſich der Verfaſſer ein wahres 
Verdienſt dei allen Menſchen erworben. Niemand möge dieſe kleine Aus gabe dafür 


ſcheuen. 8 


ia en. \ f 
ſagt bei feiner Abreiſe nach Gruppe 
Rud. Roſenhagen! 


um S „ 
9 Allen Freunden und Bekannten 
Lebewohl i 

j N 
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10. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuers gefahr, er Grundſtücke, Mobilien 
und Waaren, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, zu billigen Prämien angenom⸗ 


men und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
N C. H. Pantzer, 
e N Brodtbänkengaſſe AZ 711. 3 
11. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phöuir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe Nro. 1991. 25 
12 Die sechsundfunfzigste Fortsetzung unseres General- Catalogs hat so 
eben die Presse verlassen und. ist in unserer Leseanstalt, Langenmarkt 
No, 498, erste Etage, für 215 Sgr. zu haben. Sie enthält ausser den belle- 
tristischen Novitäten der deutschen Literatur, auch die interessantesten Er- 
zeugnisse der englischen. und: französischen Schriftsteller. 
Wir empfehlen daher-unser Institut dem: Wohlwollen: unsrer geneigten 
Abonnenten so wie dem verehrlichen Publikum auf das angelegentlichste. 
ugleich erlauben: wir uns auf unsern Journal-, Taschenbücher: „ belletristi- 
schen, englischen und französischen: Lesezirkel für 1843 aufmerksam zu 
machen, von denen die Subscriptions-Bogen zur gefälligen Unterzeichnung 
in unserm Locale ausliegen. Die Wagnersche Leseanstalt, 
Langenmarkt No. 498. 
13. Einem verehrten Publikum gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich mich 
hieſelbſt in der Töpfergaffe No. 19. als Stellmach erme ſter etadlirt habe, und alle in 
diefes Fach einſchlagende Arbeiten geſchmackvoll und dauerhaft fertigen werde, ebenſo 
werde ich in meiner Bedienung prompt und billig ſein. Ich bitte daher um geneigte 
Aufträge, die ich zur Zufriedenheit aus führen werde. : 2 
Gottfeied Eduard Wilke. 
..393999999329939090.3999999999999980% 
14. Theater ⸗Auzeige. ER | 
Sonntag, den 6. Woobr , Czar und Zimmermann. Kom. Oper 2 


in 3 Akten. 


a 3 

Montag, den 7. Novbr.,. zum: Iften Male wiederh.: Patkul. Hiſt.⸗polit. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Gutzkow. Pre 

Dienstag den 8: Rose, Einen Jux will er ſich machen. 3 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten = 

e bie a haben has Gipneidern zu emen Tien fi) melden 

Breitegaffe Ne — uſt haben das Sch | zu erlernen, können ſich } 


N 


f 


> 
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gesessen 
16; Heute Sonnabend, den 5. November, werden auf mehres Ver⸗ ® 

. langen die ſteyriſchen Alpenſänger in meinem Lokale Liedervorttag halten. Ans 

© fang 7 Uhr. Entree A Perſon 215 Sgr. Hoyer, Krahnthor No. 1182. 

FP r 


. Sonntag, d. 6. d. M., Konzert im Salon zu 


Jäſchkenthal bei Sn 
18. 


G. Schröder. 

In der theoretiseh-praktischen Musik des Pianoforte- und Violin- 
Spiels ertheilt für die fernere Zeitfolge gründlichen Unterricht und beschäf- 
tigt sich mit reinem Stimmen der Fertepianos und anderer Clavier - Instru- 
mente a C. E. G. Mertz, 
f Kl. Mühlengasse No, 341. 


19, Kommende Woche bin ich geſonnen noch einige Tanz Colonnen, ſowohl 


für Erwachſene als Kinder zu arangiren, und erſuche hiemit die etwanigen geehrten 


Theilnebmer ſich zur gefälligen Rückſprache Goldſchmiedegaſſe No 1092. zu melden. 


Auch empfehle ich mich Einem hochgeehrten Publikum zu Arangements dei Feſtlich⸗ 
keiten und zum Unterricht verſchiedenen Solo⸗Tänzen. 


ö | I Julius Selke, jun., Tanzlehrer. 
20. Gründlichen Unterricht im Polniſchen ertheilt der Lehier v. Waſielews ki, 
Pfefferſtadt No. 254. N f 
21. Mehrere große Eapitalien u. 6000 Rthlr. Stiftungsgelder zu 41% pCt. 
auf ländliche Beſitzungen, 2 verſchiedene Poſten à 2000 Rthlt., mehrere Poſten 3 
500 Rthlr., und 300 Rthlr. Kindergelder zu 5 pCt. auf ländliche, oder ſtädtiſche 
Gtundſtücke, find gegen gehörige Sicherheit zu beſtätigen, durch den 

Geſchafts Commiſſionair Wofche 
N Heil. Geiſtgaſſe No 939. 
22. Zwiſchen Marienburg und Danzig auf der Chauſſee, iſt am 31. October 
ein Stück blau und weiß groß quarirtes ordinaires Bettbezugzeug verloren gegan⸗ 
gen; der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
bei Herrn Valentin Potrykus in Danzig abzugeben. 
23. Ein großer Hofhund iſt den 31. October 6. auf dem Hofe zu Matzkau 
bei Danzig eingefangen worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ihn ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertions koſten in Empfang nehmen. 
24. Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
mein Lohnfuhren⸗Geſchäft nach der Jopengaſſe 2 730. und Heil. Geiſtgaſſe IM 
779. verlegt habe und bitte zugleich um ferneres Wohlwollen. 1 
EN Friedrich Kupfer, junior. 
25, ram Cine Lehrerinn wird geſucht. Näheres Tobiasgaſſe 1546. 1 Tr. hoch. 
26. Eine Schloſſer⸗Werkſtätte oder eine hiezu paſſende Gelegenheit, wird von 
einem reellen Miether geſucht und Adreſſen unter A. B. im Jatelligenz ⸗Comtoit 


erbeten. 


4 8 5 
27. Ein Maiſchküven von 2000 Quart wird ten Damm No. 1268, gekauft 


’ 


ganz eigenthümlichen Modus, der mit Recht eine weſentliche Verbeſſerung in diefer 


1 
7 
* 
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S K e 
28. Wir ſchmeichlen uns unſern Abſchied von dem. lieben i c 


ſchöner bezeichnen zu können, als daß wir die Einnahme unſeres letzten, Fünf 4 
tigen Montag Abends 7 Uhr, zu gebenden Konzerts mit mehreren ix 
neuen Piegen, für unſern Kajfirer Zimmermann, einen Familienvater, beſtimmt © 
haben. Wir wollen demſelben dadurch einen Beweis von Anerkennung für 8 
ſeine uns bewieſene treue und gewiſſenhafte Bedienung geben, und laden hier: M 
zu ein geehrtes Publikum ganz ergebenft ein: Neugarten im Gaſthauſe „zum N 
Prinz von Preußen“. Entree 215 Sgr. à Perfon. j 
Die ſteyriſchen Alpenſänger A. Baldes nebſt Frau und Grimm; 
S 
29. Die eigene Anficht und Prüfung des intereſſanten optiſchen Apparates, wel⸗ 
chen Herr Reis, Optikus aus Nymwegen, gegenwärtig hieſigen Freunden der Optik, 
fo. wie Hülfsbedürftigen, zur Auswahl darbietet, hat mich überzeugt, daß alle ſeine 
Juſttumente, von dem einfachſten Augenglaſe an, bis zum complicitteſten Mikros cope, 
von vollkommener Güte des Materials, ſo wie von einer ſeltenen Genauigkeit und 
Vollendung ſeitens der Schleifung ſind. Letztere beruht auf einem, dem Herrn Reis 


SD 


— 


— 


Kunſt genannt zu werden verdient. 

Ich kann demnach allen und beſonders denen, die, ſei es zur Schonung und 
Pflege ihrer Augen, ſei es wegen wirklich ſchon vorhandener Geſichtsfehler, ſich der 
Brillen bedienen, dieſe Gelegenheit ſich mit guten, wirklich preiswürdigen Gläſtru. 
zu verſe hen, auf das 3 empfehlen. \ N 

Danzig, den 1. November 1842. 5 
5 Dr. Götz senior. 
Ich füge mein Urtheil dem obigen bei 
Danzig, den 3. November 1842. 2 


g Dr. Behrendt. 
Gleicher Meinung bin ich. Er 
Danzig, den 3. November 1842: 6 
Joh. Chr. Aycke. 
Mit Bezug auf Obiges erlaube ich mir mein optiſches Inſtitut, welches im 
Engl. Hauſe, Eingang Langenmarkt, Zimmer No. 16., aufgeſtellt ift, dem verehrten 
Publikum beſtens zu empfehlen. 8 
S J. Reis, Oculiſt und Opticus aus Nymwegen. 
30. 1000 Rthlr. Stiftungsgelder find auf ländliche Grundſtücke zu verleihen 
St. Barbara Kirchhof No. 91. 8 f ‘ 
aug nt dig unvzg un JoBunyg uz IndagaPS T 'n uss ufd nf 
Wan- auge n zn „ineo eue “4 e 1 46 1 Buapunmıpg 
— — — — — — — —¼ẽ— — — ͤ —ͤl—õ—ß 
39 .. p em. 
33. Fraueng. 886. iſt der Saal mit Meubein zum 1. k. M. zu vermiethen. 
3. Heil. Geiſtgaſſe 924. iſt eine Stube nebſt Kabingt mit Meubeln zu verm. 


* 


x 
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31. Das Lokal im Grundſtück Fiſchmarkt Nro. 1597. in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Wagren⸗Handlung betrieben wird, iſt von Oſtern 1843 
ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 

35. Sandgrube Niro. 465. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
36. Breitgaſſe No. 1205. iſt eine Stube mit Meubeln fo wie auch im Hinter⸗ 
hauſe eine Wohnung zu vermiethen. 

37. Brlreitenthor 1938. iſt 1 Stube nebſt Laden zu verm. u. gleich zu beziehen. 
38. Zwirngaſſe 1156. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
39. Zu Oftern iſt eine Wohnung mit aller Bequemlichkeit befonders für eine Wä⸗ 
ſcherin, wie auch zum andern Betriebe, welcher viel Hof und Bodengelaß gebraucht, 
zu vermiethen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 79. 


40. Hundegaſſe No. 274. ſind 2 Stuben mit Meubeln, Beköſtigung und Auf- 
wartung an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. f 


A u i i o n e n. 
4. Auction m. herrſchaftl. Equipage⸗Gegenſtaͤnden. 
Montag, den 7. November d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen in oder vor dem 
Stalle, Fleiſchergaſſe No. 78., auf fieiwilliges Verlangen: 
Zwei Wagenpferde, 1 Kutsche, 1 Halbwagen mit Vorderverdeck, 1 
Kabrivlet, 1 gr. und 1 kleiner Stuhlwagen, 1 Verdeck-Britschke, 1 Fami- 
lien-Schlitten nebst Decke, Parade- u. Arbeitsgeschirre, Glockengeläute und 


allerlei Stallutensilien öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiemit einge⸗ 


laden werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


42. Montag, d. 7. November c., Nachm. L Uhr, werden auf Verfügung Es. Königl. 
Commerz und Admiralitäts⸗Collegii die unterzeichneten Mäkler in dem Speicher 


des Herrn G. Lind auf der Brabant, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Court, verkaufen: ? 
Das, von dem bei Hela geſtrandeten Barl-Schiff Fortuna, geborgene und 
hieher gebrachte Zuventarium, beſtehend in Anker und Ankerketten, klei⸗ 
neren Ketten, Tauen und Troßen, Wandten und Stagen, Pettings, 
ne Seegel, Ranen, Waſſerfäſſern und mehreren anderen Schiffs ⸗ 
tenſilien. a 
N - Hendewerk. Seeger. f 
43. Dienstag, den 8. November 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die 
unterzeichneten Mäkler im weissen Hof, neben der Deberfähr am Ganskrug& 
an der Weichsel belegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meistbietende 
gegen baare Zahlung verkaufen; 
Circa 1000 Mauerlatten 6—9 Zoll.dick, circa 36 Fuss lang. 
3 Richter und Meyer. | 
44. Mittwoch, den 16. November o werde ich im Auetions-Lokale, Hol2- 


gasse No. 30., eine Bücher-Sammlung, deren Verzeichniss bei mir zu haben 


ist, öffentlich versteigern, J. T. Engelhard, Auctionator. 


Erſte Beilage. 


* ‘ 


u - 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 259. Sonnabend, den 5. November 1842. 


I 
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45. In Auction ſoll eine kleine Parthie eichene Staͤbe und 
ausgeſchnittene Stab⸗Ende Minwoch, den 9 November 1842, 
Vormittags 11 Uhr in Strohdeich auf den Pawlowskiſchen Hof öffent» 


lich an den Meiftvietenden verkauft werden durch den b 
a4 r Mäkler Katſch. 


16. Auction mit Tuch⸗Waaren. i 
Donnerſtag, den 10. November, ſoll im Auctions⸗Locale, Holzgaſſe No. 38., 

ein Tuch⸗Waaren⸗Lagen, enthaltend: 
Feine, mittel und ordin. Tuche, Calmucke, Sibirienne und Coatings in allen 


Farben und jeder Qualität, fo wie auch roſa Flan⸗lle und weiße Moltons und 


. ein Quantum Manufacturen 8 
oͤffentlich verfteigert werden, wozu ein kauffuſtiges Publikum zahlreich eingeladen wird. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
47. Montag, d. 14. November c., ſollen auf Verfügung der Herten Vorſteher, 
im Heil. Geiſt⸗Hospitale: ö 
mehrere Meubles, gute Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, Kleidungsſtücke 
für Männer und Frauen, Gardienen, Tiſchzeug, Kupfer, Meffing, Zinn, 
Küchengeräthe und andere nützliche Sachen, f 


uſſentlich dem Meifibietenden durch Auction verkauft werden. 
8 2. 


T. Engelhard, Auctionaton. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
RS Mobilia oder bewegliche Sachen. > 
48. Hrifche geröſtete Neunaugen find Faß und Schockweiſe billig zu er⸗ 
fragen Katpfenſeigen⸗Ecke in der Material⸗Handlung bei A. F. Schirnick. 
40. Aſtrachauer friſche grüne Schotenkerne a t 2717 Sgr., und zwei Aſtra⸗ 
can, Pelze find zu haben Aukerſchmiedegaſſe Nro. 138. 
50. Geröſtete Neunaugen das Stück 9 Pf., das Schock 1 Thlr. 5 Sgr. find 
= haben Ankerſchmiedegaſſe Nro. 183. - 
Große pommerſche Gänſebrüſte, Silzkeulen wie auch Gänſeſchmalz ift billig 
Wollwebergaſſe 543. im Zeichen 3 Schweinsköpfe. 


52. Blutege d haben 
eiten e ut. gel find von heute ab das Stück Be Sgr. zu haben 


-— — 


zu haben 


3 e % 
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5. die Eiſen⸗, Stahl⸗Wagren⸗Handlung wi 


Nagel⸗FJabrik Haͤkerthor No. 1498, 
eon Eduard Hufen 


enipfiehlt ihr aufs vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager emaillirter Koch⸗ 


geſchirre, gugeifeme Kanonen, Saͤul⸗, Koch- and Brat⸗ 
Oefen, geaichter ganze, halbe, viertel und achtel Scheffel, vorzüglicher 
Schneidezeuge, engl. Querſaͤgen und ein bedeutendes Lager Naͤ⸗ 
gel in ollen Größen zu möglichſt billigen Preiſen n 


54. Aechle Limonen, Capern, Oliven, Sardellen, aſtrach. Kaviar alles 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt * Andreas Schultz. 

55. Ein Schreſbepult auf 2 Spinde 3 Rthlr, 1 dito auf hohem Fuß 17 Rthle., 
1 Kiſte 1 Rthlr. 10 Sgr. ſteht Frauenthor No. 874. zum Verkauf. N 
56. Ein DOffizier-Mantel, ein brauner Oberrock und ein altes Sopha find Jo⸗ 
hannisgaſſe Nro. 1320. billig zu verkaufen. f 

57. Rittergaſſe W 1696. iſt 1 Beitgeſtell nebſt Gardinen billig zu verlaufen. 
58. Beſtes raffin. Rübol in großen u. kleinen Quantitäten billigſt Hundeg. 281. 
59. Friſche mahag. Pyramiden Fourniere von Hamburg werd. verk. Hundeg. 281. 


60: ; Alten wurmflißigen Rollen⸗Varinas beſter Qualität a 16 Sgr., 
Varinas in Blaͤlter ⸗ 1 eg pro U, ähten Nollen⸗Porto⸗ 


riko a 10 und 11 Sgr. pro U, empfiehlt Joh. Skoniecki, Breitgaſſe 1202. 
61. Sack-Drillige und Drillig-Säcke empfiehlt zu verschiedenen billigen 
Preisen die Leinwand-Handlung von A. Kuhncke, 
Holzmarkt Nro. 81., 
das te Haus von der Töpfergassen-Ecke. 

62. Ren brückſchen geruchfreien Torf pr. Ruthe 2 Rtlr. 10 Sgr., werden 

Beſtellungen angenommen Häker⸗ u. peterſilieng.⸗Ecke im Eifenladen. 
63. Trockenes Büchen-Kloben- und Knüppel-Holz, so wie trockenes 
6- und 12-füssiges Eichen-Nutz- und Brennholz, steht im Köllnschen Walde 
zum Verkauf, Die Verkaufs-Termine finden in jeder Woche Montags und 
Donnerstags, Vormittags von 8 bis 12 Uhr bei dem Hegemeister Knuth in 
Kölln Statt. N 
64. Holländiſche Heeringe in 17, 40 Ser., Großberger in 14, 16 und 1 
Tonnen, Schottiſche vorjährige in 11 Tonnen und in Fäßchen 3 20 Sgr. (Haus 
Haltungen empfehlent), fetten alten werderſchen Käſe a 3 und 2 Sgr. das kl re 
wie alle Gewürz und Material-Wanren empfiehlt 5 

F. G., Werner, Fiſchmarkt, Ecke am Häkenthor No. 1496, 


. 
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* 
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65. Geſtern eihielt ich eine zweite Sendung wirklich ächten friſchen 
ost gen Aſtr. Caviar, welchen ich Einem geehrten Publikum 
empfehle, Mafurtewig. Auch find daſelbſt ſchöne eingelegte Gänſekeulen zu haben. 
N Laagenmaikt W 447. 
68. Chokolade von Miethe in Potsdam, empfing ich eine neue Sendung, als: 
Gewürz, Geſundheit, Vanille, Nacahout des Arabes in den beliebten Nummern. 
Tabacke aus verſchiedenen Fabriken, leichten Cigaro⸗Cauaſter à 41 5 Sgr., Rollen⸗ 
Varınas, Rollen⸗Portoriko, Varinas⸗Canaſter von 6 Sgr. bis 1 Thir. a u, Ci 
garren in verſchiedenen Sorten empfiehlt G. F. Küſſoer, Schnüffelmarkt N 714. 
67. Vorzüglich ſchöne Berliner Treibblumen⸗Zwiedeln, als: Hyaeinthen, Tulpen 
und Crocus empfiehlt i Luſchnath, Langfuhr No, 19. n 
.. ˙ vum] .... . ̃]² 


3 6% Seidene Regenſchirme zu 3, , 3, 4, 5, 6 and 8 
60% Thaler pro Stück, ebenſo Baumwollene ven 1 Tbaler ab, em: 3 


© yfing in großer Auswahl H. S. Co hen, E 

Lauggaſſe Nro 373. ö 
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69 n und Pferdedecken⸗Zeuge von 2— 10 Sgr. pro. Elle, wie eine 

bedeutende Auswahl aller Sorten Filzſchuhe mit einfachen und Dop⸗ 

pel⸗Sohlen von 9— 20 Sgr. erhielt ſoeben und empfiehlt die Boys und Leinwand⸗ 
Handlung von C. L. Eiſenack, 1. Damm und Breitgoſſen⸗Ecke. 


eee eee 
S 70. Die beliebten Sorten wollenen and baummollenen 2 


— Unterhoſen und Jacken, fo wie 3 u 4dr. geſtrickte Socken 
(in weiß und coul.) empfing ich in großer Aus wahl, N 

S. Cohn, Langgaſſe Nro. 373. En 

DDs 


m Eine Sendung russ. Kaviar ist mir zum Verkauf eingegangen, 
Ernst Wendt, Hundegasse No. 248. 
edeuke 


72. Eine b nde Auswahl Salps, Sravatten, Ehemi⸗ 
ſetts, Kragen und Manſchetten zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt das 8 
\ Herien: Garderobe Magazin von 


715 k a 
Philipp Ldwy, Holzmarkt⸗ und Breitenthor⸗Ecke No. 1340. MP 
15 r c 
N 5 Sch Peterſiliengaſſe Ne 1495. ſteht ein großer Schänk⸗Tiſch nebſt 2 Bänke, 
Derrchd machesſchüder, 4 Vorſetz Laden und 1 Buden⸗Plau von beiden Seiten mit 
18 8 elfarbe geſtrichen, billig zum Verkauf. a 

i 4. Ein alter eiſerner Sparheerd 3 Fuß und 3 Zoll lang, 2 Fuß 6 Zoll breit, 
* 4 Kochlöcher nebſt Ringen iſt billig zu haben in der Peterſiliengaſſe No, 1481. 
Ein Kumſthobel iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe Nro. 58. 


7 
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76. Die, Pappın Papier- und Safſian- Handlung don Brückmann & Schröder 
Breitgaſſe Nio. 1205. einpfiehlt ſich mit Safſiau in allen Farben, geſpaltene und 
ganze Schaafleder, gefärbte, gebeitzte u. lackirte Kalble der, ächte und halbächte Cha⸗ 
ge, ſo wie, auch Schreibtafeln, blau u. weiße Binde⸗Pergamente, vergoldete und 
undergoWdete Bibel», Geſangbuch- u. Notizdeckel, fo wie ihr Lager von Paß pen Par 
piere Schreib u. Zeichnen⸗Materialien zu billigen Preiſen. 5 

77. Ja der Glas-, Fayence⸗ und Porzellan⸗Handlung 2ten Damm 1284: wer 
den Gegenſtände von geſchliffenen und glatten Glaswaaren, Fayence und Porzellan, 
desgleichen eine Auswahl von vergoldeten und bemalten Taſſen, Blumen ⸗Vaſen 
= 1 zu Geburtstagen und Hochzeits geſchenken eignen, zu ganz billigen Preis 
en verkauft. ö } 

78. Der Reſt des ſchwediſchen Kalk's aus ramponitten Tonnen iſt, um dieſet 
Tage zu räumen, a 6 Sgr. pro. Tonne am Kalkorte zu haben. 


— ——— ͤ—⏑ä—— —ñ—ẽ — —— 4 —— — — 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
. Nothwendiger Verkauf. f 
Das zum Nachlaſſe des Johann Scherkowski und deſſen Ehefrau Chriſtine 
geb. Schwilcke gehörige, in dem Höheſchen Dorfe Kemnade sub No. 7. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Ruſtical-Grundſtück, abgeſchätzt auf 335 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekeuſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe« 
benden Taxe, foll arg 
den 8. (Achten) Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
en hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden Zu dieſem Termin werden die unbes 
kannten Erben der vorgenannten eingetragenen Beſitzer, ſo wie die unbekaunten 
Realprätendenten, letztere bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Wechsel- und. Geld- Cours. 
Danzig, den 3. November 1842. f 


\ Briefe. | Geld. ausgeb, | begehrt 
— — — — DE 
* Silbrgr. Silbrgr. . . Sgr. Sgr. 
London, Sicht Friedrichsdo'r . . . . 170 re 


Augustdor . 2... — 

Ducaten, neue 96 96 
3 dito alte 96 I 
4 |Kassen-Anweia Bill — | — 


— 3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
#erlin, 8 Tage... 
— Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 
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